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1960


Abschied


Sommer;


heiß ruht die Luft – ein Flimmern liegt über dem Feld.


Kein Wind


zieht trocknend Dir den Schweiß von Deiner Stirn.


Und doch, kaum daß er war, da ist er schon Erinn’rung,


nur noch das Grau der Stoppelfelder ist Zeuge seiner einst’gen


Macht.


Fast tut’s mir leid, daß er so schnell verschied;


trotz Schweiß, trotz Arbeit, er war der Puls des Seins.


Nun zieht der Herbst – viel langsamer, viel stiller – ein


mit Farben, die leuchtend, doch gebrochen zeugen von einer


lebensfroh’ren Zeit.


Und Gänse, Schwalben seh’ ich ziehn der Sonne nach.


Nur ich muß bleiben, wo ich bin, verurteilt, wie es scheint, zu


sterben.


Warum, warum, du schöne Zeit, bliebst du nicht stehn, hieltst ein?


Warum fragst Du!


Nun, weil es andre gibt, Du bist ja nicht allein,


und weil bei größtem Glück ein gut Teil Schmerz muß sein.









1960


Gedanken an Dich


Ein Tag –


so lang, so heiß


und Du so weit.


Ein Jahr –


es geht vorbei,


die Liebe bleibt.


Ein Leben –


tief und hoch, alles für Dich.


Ich hab’ Dich lieb, mein Schatz; verstehst Du mich?


Mein Leben,


mich, so wie ich bin,


ich schenk’ es Dir.


Es ist nicht viel für Dich,


mehr Schmerz als Freud,


doch nimm mich hin.


Vielleicht find’ ich Zeit,


zu danken Dir die Liebe Dein.


Oft bitt’ ich Gott für Dich, bleib ewig sein.


Ich hab’ Dich lieb, nur Dich, verstehst Du mich?









1960


Novembergedanken


Ich sah der Sonne Glanz, das Korn in wogender Flut


und atmete auf den Feldern des Sommers staubige Glut.


Ich sah die Wolken sich bäumen, gleich einem wilden Roß,


und hörte die Wasser schäumen, die rauschend ein Himmel vergoß.


Ich sah des Herbstes Fülle, die Halme von Ähren schwer,


geplatzt war der Trauben Hülle, und keine Scheune stand leer.


Doch nun sind die Tage so fahl,


der Sonne gebricht es an Kraft.


Die Eiche steht frierend kahl,


das Leben gebrochen, erschlafft.


Mir scheint, als träume nun alles den Traum von Kälte und Tod;
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